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?lad)brucf ber&oten.

Bas Kaub £>er milben Heben
Derblntenb finft com £jag;
tïun Iaft bte Blicfe fdftueben:]
lier König Ejerbft foil leben,]
Der gab fo fyolben Kag 1

Des Kaues Kröpfen glasen
ÏDte Sdjmucf beim Krönnngsfeft,
llnb poller als in £en3en

Bedangt mit Hofenfrän3en
Der Dornbufd; fein (Seäft.

Hings ladjt aus bunfelm £aube
Die ^ruc^t fo goiben Ijelt,
llnb bort am Ifang bie Kraube
Sie minft mir: Komm unb raube
Des Iferbftes Kronjutuelif

(Ein Keifen unb Dollenben,
(Ein Bliitf'n, fo roeit id; fcfyau";
211s mie »on Künftlerfyänben
ITIit üppigem Derfdjroenben
(Beruftet, prangt bie Hu.

IDofylan, laft uns genießen
Der Stunbe Überfdjtoang
So lang bie Ströme ftiefen
Des £icf)ts, unb Hofen fprieffen,
Sei uns nid;t minterbang.

ÏDoijl fpornt ber Kob 3ur (Eite

Sdjon feines Ejengftes £fuf,
Sd;on fcfjärft er feine pfeile
Dermeile, Ejerbfi, oermeile,
Der foldjen Kag uns fdjuf]IJ

{[[Clara ^orrer, gürtd?.

^ajjttnwrfers ^ewefi.
@ine ©efdjicffte non Sötefinrab Sienert, "gürid).

I îîadjbrucl Oertoten.

23or bem Meinen ®orfe ©teinbad), an meinem eine 23ergbal)n oorbeifälfrt,
ftet)t ein größeres föaffnroärterfjäuädjen. ®aran oorbei füfjrt ein SDSeg aus bem

®örfct)en über bas Safjngeleife nad) [bem -'einfam jenjeitê ber Sinie liegenben
33anerni)of jum ©teinïaftengut. ®er Stßeg roirb menig gebraust, benn bie

©teinïaftenleute ge£)en feiten in§ ®örfd)en brüben an ber großen Sanbftrafje,
etroa in bie SMrcfye ober jum Krämer. ®et Übergang über ba§ 53a^ngeleife ift
Ifeute nod) mit jroei ©djiebftangen abgefdjloffen, roeldje bie Jauern nom @tein=

ïaftengut jebod) of)ne roeiteceê jurüdftoffen, molten fie über ben Safjnfôrper.
$m jerfaüenben 3Mrtert)äu§d)en nebenan füt)rt niemanb mefjr bie Muffidjt.
©rad œâd)ft oor ber ®üre, unb bie Söeiben be§ ©teinbadfeê unb milbe§ |jag=
rofengebörn frieden an ben fcfjeibenlofen ^enftern herauf. @in Meiner 33aI)nI)of

ift jet)t roeiter oben, ganj in ®orfnat)e, erbaut roorben.

ißor [oielen Qaljren Raufte fjier ber föafmroärter ^»anneêfeb mit feinem

einjigen mutterlofen 33übletn, 'bem ®öneli. Unb brüben im ©teinïaftengut

„2lm gäuSIidjen §etb". Sntjrgang VIII. ©eft 2.

5erbstlià
Nachdruck verboten.

Das Laub der wilden Reben

verblutend sinkt vom Hag;
Nun laßt die Blicke schweben:^
Der Aönig Herbst soll leben,s
Der gab so holden Tag I

Des Taues Tropfen glänzen
Wie Schmuck beim Krönungsfest,
Und voller als in Lenzen

Behängt mit Rosenkränzen
Der Dornbusch sein Geäst.

Rings lacht aus dunkeim Laube
Die Frucht so golden hell,
Und dort am Hang die Traube
Sie winkt mir: Aomm und raube
Des Herbstes Aronjuwelis

Ein Reifen und vollenden,
Ein Blüh'n, so weit ich schau';

AIs wie von Aünstlerhänden
Mit üppigem verschwenden
Gerüstet, prangt die Au.

Wohlan, laßt uns genießen
Der Stunde Überschwang!
So lang die Ströme stießen
Des Lichts, und Rosen sprießen,
Sei uns nicht winterbang.

Wohl spornt der Tod zur Eile
Schon seines Hengstes Huf,
Schon schärft er seine Pfeile
verweile, Herbst, verweile,
Der solchen Tag uns schufsi"

^sLlara Forrer, Zürich.

Bahnwärters Mneti.
Eine Geschichte von Mesinrad Lienert, "Zürich.

î Nachdruck verboten.

Vor dem kleinen Dorfe Steinbach, an welchem eine Bergbahn vorbeifährt,
steht ein größeres Bahnwärterhäuschen. Daran vorbei führt ein Weg aus dem

Dörfchen über das Bahngeleise nach stem -'einsam jenseits der Linie liegenden
Bauernhof zum Steinkastengut. Der Weg wird wenig gebraucht, denn die

Steinkastenleute gehen selten ins Dörfchen drüben an der großen Landstraße,
etwa in die Kirche oder zum Krämer. Der Übergang über das Bahngeleise ist
heute noch mit zwei Schiebstangen abgeschlossen, welche diesBauern vom Stein-
kastengut jedoch ohne weiteres zurückstoßen, wollen sie über den Bahnkörper.

Im zerfallenden Wärterhäuschen nebenan führt niemand mehr die Aufsicht.
Gras wächst vor der Türe, und die Weiden des Steinbaches und wildes Hag-
rosengedörn kriechen an den fcheibenlosen Fenstern herauf. Ein kleiner Bahnhof
ist jetzt weiter oben, ganz in Dorfnähe, erbaut worden.

Vor stielen Jahren hauste hier der Bahnwärter Hannesseb mit feinem

einzigen mutterlosen Büblein, 'dem Töneli. Und drüben im Steinkastengut

„Am Häuslichen Herd". Jahrgang VIII. Heft s.
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